
Lecha Patriot.
Die (so»rt ging <»» letzte» Freitag juEnde.?

die B.rhandlungc» enthielten nichis vou allgeuiernem

Znlcr.ff,. Hr/Dennis Hlinsick.r. von Waschmgio»

?au»schir, w.lcher vor einigen Monate» in seiner» Gast-

>ause ve>tl>eidigi:ngkweise cnien Welschen cychoß.

Ken «orfalk wir jur Zeit umständlich st
reig.sprochen und die Welsche» zur Bezahlung d.r II»,

'ost.n vcrartheilt worden.

DaS Erntefest der SiiNvwi'h.iNcr MNigk.lts-z
xSlme nm letzten ist -,wn,end
Die Beiwohnung war unqewol'nlich zal'lreich > von.tl
entown allein waren ctwa»U P..s°nen anwesend. Es
var nur Schade daß von den vier eingeladenen t.ittsch.n
viedia-li, eS nicht einem paffen wollte. die «ersau»»-!
u»q mit seiner Gegenwart nnd einer Red« »>> be.hre».
Sie mußte deshalb mit einer guten englischen Rede des

brn. Brisbane zufrieden sein. Besendet er

verdienen die Sänger und Sängerinnen, welche unter l
k>er Leitung des tilchtigen Mirs'k- und Gesangmeisters
k,rn> Enos Herwig die Festlichkeit mit ihren Ge-
längen erhöhten. Es lebe der Gesang!

Whig Mnsscn VersaniinI »ngen.

Die StaatS-Central-Commillee von Pennsi'lvanien.
hat mehrere Massen-Versammlungen angeordnet. die

an dm nachbenannte» Tagen und Platz.» stattfinden
werden. nÄmstch i

In Pittsburg, am Freitage den Is>> September.

Neu Berlin, am Dienstage 14.
Lar<easte>. am Donnerstag- I«.

HoUidavsburg. Freitag 1<-
Erle, Donneistag

Pottkv'ille. Samstag L"-

West Ehester, Samstag 2- O.tober.
Germantau». Montag
Chambersburg. Donnerstag ?.

Mehrere ausge,cich"tte Redner werden bci di.sen
Versammlungen Reden halten.

Nächst zum Lügen ist's Stehlen."
"

tRepublikaner.)

Wenn unser Nachbar das Letztere noch

nickl begonnen hat, so kann jenes Sprüch-

wort sicher nicht wahr sein. Oder redet er

vielleicht aus Erfahrung?

für Scott herausg.kouimc» ist. Der
Patriot hat wieder einen Strohhalmen gefangen, um sich
».'in Ertrinken zu retten." (Republikaner.) !

Angenommen wir hätten, so haben wir
Dich doch zugleich in einer Lüge ergriffen. !

dem große» Wesen und ?Fils und Federn"
,»> letzten Samstag ;» urtheilen, Niiiffen die Whig? doch

nicht gan, so ?schläfrig" sein, wie der Patriot meint,

vielleicht hat aber die gute Musik der ?AUentaun Biaß
Bande" sie aufgeweckt. Wie ist'S Nachbar?

' (-Republikaner.) j
Es ist so, Nachbar: Die Whigs lagen

glücklicherweise nicht in Ohnmacht, sonst hat-
ren vielleicht die beiden Musikbanden sie
nicht aufwecken können; denn es wird ge

sagt, daß aller Kanonendonner und alle

MuSkctenschüfse und Hörner deinen General

Pierce in Mexiko nicht aufwecken konnten.
N King, der

Eandivat für Vice-President, stimmte wäh
reiid seiner Dienstzeit im Senat für dos
Bankrottgesetz und den Freibrief der Ver>
Staaten Bank. Darum ist er aber doch
ein guter Demokrat, weil er hall zu jener
Partei gehört.

Brownlow, der HerauSge-I
der des Knoroille Whig, von welchem alle
Lokofoko- Zeitungen sagen, daß er den Staat
Tennessee mit lt),t»l)l1 Mehrheit für Pierre
verbürgt hätte, sagt in seiner Zeitung vom
7. August, nachdem er Pierce's Stimmen
im Congreß angeführt hat: ~Wir können
nicht für so einenkaltcn gefühllosen Yänkie,
wie dieser, stimmen oder ihn unterstützen/' j

Woche ist eine große Scott,
Versammlung in Massachusetts gehalten
worden. Ein Gouveruörs Kandidat ist auf
genommen und staike Scott und Graham
Beschlüsse paßirt worden. Von Boston
allein waren etwa lOöv Slimmgeber ge
gcnwärtig.

katholische Zeitung in
Cincinn'atti besvricht tadelnd den ungeheuren

Aufwand, welcher hier zu Lande bei Leichen-
beqängnissen betrieben wird und fügt hinzu:
..Es wird mehr Geld für unnöthigen Auf
wand au Kulschenmicthc. Tuch und Sammt

zur Sargbedeckung etc. jahrlich verwendet.,
als zur Unterstützung aller armen Wittwe» i
und Waisen in der ganzen Stadt hinreichen,
würde."

Easto n.? B arnet Andrews, welcher
wahrend der letzten Court des Mordes im
zweit» Grad schuldig gefunden war, ist von
sichrer M'Cartney zu 12 jähriger einsamer
Gefangenschaft im östlicher Staats Gesang,
?iß. zu Philadelphia, verurtheilt worden.?
Wahllich, eine etwas langeßußezeit. Tage

Löschen, Monate und Jahre genug, sein
schreckliches Verbrechen zu bereuen.

Emancipation. Der ..Lerington
Senlinel" erzählt, daß gegenwärtig in Hol
mes Caunty, Miss, eine Frau lebt, die im
September 1823 ihren ersten Mann hei
rathete, von dem sie sich später trennte und

noch dreimal heirathete, sich aber nach kur-
zerer oder längerer Zeit immer wieder trenn
te, und zwar 25 Jahre nach ihrer ersten
Verehelichung verließ sie ihren vierten
Gallen, wohnte dem Leichenbegängniß ihres
zweiten bei, und verheirathete sich wie
der mit ihrem ersten, welche Trauung ihr
dritter vollzog.

Der in L i S b o n, Ohio, erscheinende
"Patriot" berichtet, daß zwei kleine Kna
den. von 8 und It Jahren, Brüder, wegen
eineS Apfels in Streit geriethen. Der eine
wurde so wüthend, daß er ein Dolchmeßer
zog und es seinem Bruder durchs Herz stieß.

Die Frage entsteht, wer ist hier anzukla-
gen, der ruchlose Bube, der zum Mörder
seines Bruders ward, oder die Eltern,
welche die Erziehung ihrer Kinder so ver
nachläßigten und verwahrlosten?

Vor Tybee wurde ein Haysisch gefangen,
der 15 Fuß lang war und in seinem Magen
I<l Königskrabben, 1 Seemöve und 1
Mannßstiefel nebst einer Quantität Gebeine,
die Menschenknochen ähnelten, halte. Der
Rachen enthält 8 Reihen Zähne.

Man kann jetzt auf der Eisenbahn von
Baltimore nach Cincinnati für 1? Thaler
fahren.

In großen Töpfen eingefalzene Eier wer- I
den von China nach California geschickt und
in San Francisco für t Thaler das Dutz
end verkauft.

Die besten Aerzte sind: Doktor Mäßig. '
Dr. Gcmülhstuhe, und Dr. Fröhlich. > >

iTehon wieder ein selirecklirsreA Dainpf-
bvot Unglitck ans dem Hudson.

Der Kessel auf dein Dampficliisse ?Reindeer" zerplatzt
10 Mensche» gctödlet und 50 verwundet.
New > Vork, 4. Scpk.?So eben ver-

breiten sich die übertiiebensten Gerüchte
von einer Erplvsion aus dem schönen und
schnellen Dampfschiffe Reindcer. So viel
ich mit Sicherheit auSmitteln kann, zer-

i sprang einer der Kessel, als das Schiff nahe
am Landungsplatze bei Bristol war. Zehn

i Menschen blieben auf dem Flecke, sieben
wurden auf dem Boote zerschmettert und

> drei sprangen im ersten Schrecken über
Boid und ertranken. An 5l) Personen
wurden durch den Dampf schlimm verbrü-
het, viele andere dagegen nur unbedeutend.

Billiges Land in !?hio.
Am 27. September werden die cultivirtcn

Ländcreien, die im Jahre 1842 von den
Wyandot < Indianern abgetreten wurden,

abermals in Upper SanduSkh zum Berkause
ausgeboten werden". Nach einem kürzlich
paßirtcn Gesetze werde» diese Ländereien zu
nicht weniger als der Acker verkauft

! werden, ohne Rücksicht auf die Verbeßer-
ungen, welche die Indianer darauf machten.
Solch' eine Gelegenheit, zur Erwerbung

j wcrthooller angebauter L.indereieN in Ohio,
! zu solch einem billigen Prcise, bietet sich so
, leicht nicht wieder dar, und wir möchten

namentlich deutsche Einwanderer, die sich
in Ohio niederzulassen wünschen, darauf auf>
merkfam machen. Zm fernen Westen mö-
gen sie zwar noch billigere Ländereien be-
kommen, allein dort müßen sie sich zuerst
mit der Art cinen Weg durch die Wildnisi
bahnen, che sie an eine Erndte denken kön-
nen, wählend sie hier Gelegenheit haben, sich
mitten unter einer betriebsamen deutschen
Bevölkerung niedcrzulaßcn fWvandott ist

! staik von Deutschen beirohnt) und dann
haben sie noch den Vortheile, ihre Produkte
vorthkilhafl verkaufen zu können!
böte.)

Indianische Viebcserklärnnsz
! Sir Th. Asche, ein Engländer, erzählte
' die nachstehende Anekdote von der Galan-
l terie der Schwanzes, eines fiuhercn an den

Ufern des Ohiostromcs wohncnden sehr
mächtigen und furchtbaren AZrlksstammcs.

i Mag der junge Wilde fein Mädchen noch so
i heftig lieben, am Tage ist seine Liebe stumm ;

kein Blick verräth die Gefühle feine, Brust.
Wäre selbst die Auserwählte nicht gleichgül
tig gegen ihn sie würdc ihn für immer ver-
schmähen, wenn er das gcringste Wort aus-
spräche; sogar alle anderen Weiber winden
ihn verachten. Aber die Liebe versteht, wo
auch kein Wort, ke!n Seufzer foricht.?DcS

j NachtS verläßt der liebende Wilde sein La
gcr und geht mit brennender Pfeife zur Hüt.
te des ei korenc» Mädchens. Er tritt in die
Wohnung der Schönen, denn Schloß und
Riegel sind dort fremd und die Tugend bc
wacht sich noch sclbst. Wcnn nun das Mäd>
chcn ihm die brcnncnde Tabakspfeife aus
löscht, dann hat es Gegcnli'cbe bckannl und
der Glückliche darf Alles wagen. Läßt eS
abcr die Pfeife brennen, dann hat sie ihn
verfckmäht. Bestürzt, niedergeschlagen,
doch ohne zu mnrrcn, vcrläfit der Jüngling
mit seiner breniicndcn Pfeife die Hütte dcr
Geliebten, und kehit nie wieder zu ihr zu
nick, zu dcr Grausamen, die das Feuer seines
Herzens und seiner Pfeife nicht auslösche»
wollte.

El » cinnati. 4. Scpt.
j Ein Hnnd als Lebensretter.?
Ein Knabe, welcher vorgestern Abend nahc
dcm,,Ellbogen" in dcm Miami Eanal ba
dcle, sank und kämpfte, dem Ertrinken nahe,
mit dcm Wasser. Da auf einmal sprang
cin Keilcnhund in das Wasser, tauchte »ach
dcm Knaben und brachte ihn, mit fcincn
Zähnc» am Arme scst haltend, glücklich ans
Ufer. Das edle Thicr sollte einen Frei-
biics gczcn das Hundcsctz bekommen.

Ein guter Fischzug. Mehrere
Fischer, welchegestern Morgen ihre Nctzc in
den Fluß, nahe der sten Straße, warfen,

! fingen?einen Koffer mit weiblichen Klei
! dungsstücken. In der Tasche eines dersel-
! bcn fanden sie einen Lcdcrbcutcl mit 52'/z
Thaler in Gold.

?Am letzten Dienstag sah
Jemaud ein Kästchen den Monongahela
fluß in der Nähe von Pipestown herab-
kommen, das feine Aufmerksamkeit auf sich
zog und dcm er sich mit einem Kahn daher
näherte. Beim Oeffncn desselben fand sich
cin Kind darin, ein zweiter Moses, noch am
Leben. Oben im Deckel waren drei Lust-
Löcher, um den jungen Weltbürger vor dcm
Ersticken zu bewahren. Im Kästchen lag
zugleich cin Zettel mit folgendem deutschen
Verse:

?Husch! Busch! lmsch!
Was ist's s» kalt!

Meine Mutter will eine Jimgfra» sein,
D'rul» legt sie mich in die Schachtel hinein."
Also eine deutsche Mutter, die noch dazu

Verse machen kann oder deren Anverwandte
sich bei dem Aussetzen dieses Würmleins
in einer poetischen Stimmung befanden!
Allerliebst! ?(Wcstpenn. Stsztg.)

Der ?Cincinnali Commercial" erzählt,
daß in den Waldungen von Eolumbia kürz
lich cin,,wildes" Mädchen gefangen wor-
den fei. Sie wurde zuerst bemerkt, als sie
mit der Gelenkigkeit eines Assen die Baume
erkletterte. Eapt. McCollough zog mit ei>
ncr großen Gesellschaft aus, um das seltene
Wesen zu sangen, was auch mit großer
Mühe gelang, und wo es sich dann zeigte,
daß die Unglückliche aus dem Irrenhaus in
Columbus entsprungen war und seit mehren
Monaten im Walde von Nüssen und Wur
zeln lebte.

Das Erbauen eines Erystal Palastes in
Neu York ist bis zum Frühjahr IBSZ ver
schoben. Ob derselbe dann crrrichtet werden
wird, ist noch ungewiß, denn bis dahin kann
das Ernstgefühl noch bedeutend ermüden
Die,, Peter Funks" habcn sehr wahrschein-
lich andere Geschäfte!

Doctor Bein an aus Troy bemerkte
jüngst in einer Rede, daß Benjamin Frank-
lin den Blitz besiegte, daß ihm Professor
Morse aber die menschliche Sprache gelehrt

Ackerbau Versammlung.
Zufolge öffentlicher Anzeige wurde eine Aersamm-

lung der Lecha Countv ?lckerba»-Gesellschakt gehalien,
am Samstag de» 4ien Sepiember, am Hause von Peter
Haag in Millerst.iun ?Etward Köhler, Es>i, in Ver-
sitz.

Indem der Rcrordinq Sckrctä'r. I. M. ?ine, nicht

liing wurden verlis.» uud angenommen.
Nach cinein Beschluß der am INsten

Juli war der Priüfiüenk -uitorisirt einen Delegat «»

dem Obst-Congresi, wekcher ein, lllien September in
Philadelphia gekalren werden soll, zu ernennen, woraus
er Hrn. E. D. Leis.nring ernannte um die Lechs Coun-
ty Ilck.rt'au-Gesellschafl bei genanntem Eengrrß zu re-
präsenliren.

und Ordnungs-Regeln, welche bet der Fähr zu beobach-
ten sind, abzufassen, berichtete Fortschritt und wiinschte!
noch beibehalten z» werde», worauf ein V.schluS z» ik- >
rer Fortsetzung passirt wurde, mik Anweisung ihre»
Bericht bis nächste Woche in den Zeitungen zu veröf-
fentlichen. - B '
von lauies Eor, Esq . Pr.isidentder Lecha Kohlcn- und
Schissahrls-Gesellschaft, in Bezug auf frei.» Trans-
port von bei der F.'ilir auszustellenden Gegenstanden.

Brief»
Pl>it a d et pl'ia, ?l»g. 14 1?52.

David Moser, Eor. Sek. ! ?lhren Brief vom
7lcn Dieses, erl'ielt ich am 1 lien. In »ebereinstim-!
ninng niit dem darin gemachte» Gesuch von Seiten der
Leckn Eounty?lckerba»-><>esellschafl. liibe ich das Ver-

Collekldrett am Eanal zu I
James Präsident.

z Fester, El'iistiau Pietz und Hiram Schätz, um flir

I ?>>.

Dr. Iol», Romig, loliii O. Bechtel. Erl',
l Grit», Jacob Dillinger, Hagenbuch Nor- !
l tbampio»?Ebarles F. Mertz ; Salzburg Ebarles
Keek ; Sildwheichall?Peter Mickley; Obermaciingie!
--Hirc"« Schaiiß; Nortwlieithall Paul Balliet?

j Niederiuacimgie?Jonas Wesco; Weiseubuig?Jacob
i Grim; Obermilsord?Cbarleö Foster i Lewlull?Joel
Klotz; tan» David Follweiler ; Heidelberg?Gott-

?El'arles Ritter; Saucon?EborleS Witma».
Beschlossen ?Daß eine Coumi'iitee von Fünf er-

nannr werte >ii» Besuchende bei der Fälir in Empfang

R. E. >ZU>i>il>t, W. H. Bluuier und E. D. Leisenring.

Eommitiee eine Coumiinee ?on Filuf ernannt werde,

der Gesellschafi stattfinden soll auf den ersten Fähr -

den Kien September Abends, im Cc»rlhause i» der
Stadt Zlllen'alin.

Auf Vorschlag rertagle.
Zl. i». ?l»l,e, pt.

?kctorte».
~Scott ist ein -Irn-l leucr (deutsch: tcdier Brief

oder Buchstabe) in diefcm Lande."

~Gleich andern iodtrn Bliesen wirv er
direkt nach Waschington gesendet."

(R. ch. Times, Whig.)
~Wo er geöffnet, und, weil nichts in ihm

!gefundcn, verbrannt wird."
,

(Nalionat Democrat, Loko.)
~Und cr wird hcrauskommcn, vom Feuer

gereinigt, gleich dem feinsten Wolde."
(N. A. Tribune, Whig.)

Kk^'.,Hurrah sür Scott und Graham!"
sagt ein enthusiastisches Whig zu einem halb

! bciruntencn Lokosoko. ..Hurrah für King
und und den andern Kerl," ankwSrtcte
dcr Lctzlere.

Ncincr Mund und trcue Han'v,
.Gehen durch das aanze Laiid.

Verheir a t l) e t :

Am ersten August, durch den Ehrw. E. R. Deiunie, I
D. D. i» Philadelphia, der Ehrw. Williaiu A. Helsi ich,
von Weis.nburg, mit Miß Amanda H. Zöget, von Fo- >gelsvilie.

Au> 4teu Sept., durch den Elirw. Hrn. Vogelbach,!
Hr. Edwin Seibert mit Miß Evaline Kl>iu.

Am sten September, Hr. John Roth, mit Miß Elija !
Häuser, beide von Siibwbeithall.

?Hr. Franklin Schabt, von S-idwhe'lihall, »iit Miß
Carolina Breisch von Ncrkwl'eitball.

Hillen Arpet, von Salzburg, mit Miß Maria!

estorben :

Am vorletzten Sonntag, in Weisenburg, Susanna,
Main» von Daniel Werth, im 75sten Jahre ihres Al-
ters.

Am 2ten September, i» Lowhill, an der Sonimer-
kranll'eit. Fvaiina, Töchterlein von Thomas und Elisa-
beth Reich, im 2ien lalir.

An, Iren, in Nordwheitl"-». am Durchfall. Susanna!
Margrelta, hinterla' ene Wittwe von Georae Zerfaü. >
im 70. Jahre.

Allentanner 'Marktpreise.
Flauer (Bärrel) KI 50
Waizen(B«>schel). 85
Roggen 8»
Welschkorn .... 75!
Hafer »7
Buchwaizen ... 5V
Flachssaamen... 1 37
Kleesaamcn. ... 4 50
Timotkysaamen. . 2 75
Grundbeeren... !15
Satz 40 l
Eier (Dutzend).. 12

Butter (Pfund) . . 14
'llnfchlitt

Schiiialz 12
! Wach« 22!

Schinkenfleisch... 12
' Seitenstllcke ll>^Aep.-Whiskey (Gal) 27 >

Roggcri-Whisken . . 25 !
Hickcry-Holz(Klafl.) 4 50!
Eichen-Holz .1 5« !

- Sreinkohten (Tonne) 3 00
> Gyps 4 50

Easton Marktpreise.
Flauer, 4 25?Waizen. 85-»Roggen 75?Welsch-korn,7(1?Hafer, 4??Flachksaamcn, 1 25?Kleesaa-

men, 5 <lo?Timcthvsaamen, !j (>g Butter, 15Eier, ll Schweinefleisch,??Whisken.2s? Hickorv-
kolz, 5 «><l?Eichenholz, 4 (Kl?GvpS, 5 ol>.

A ch t ll n. g!
Columbia Neifel Coinpaguic.

» Ihr habt euch in voller Uni-
A sonn und mit saubivm Gewehr
W zur Parade zu versammeln auf

Samstags den 18. September,
um l Uhr Nachmittags, am
Gasthause von James Seiber

«I T' ling, in LynnviUe. Lecha Caun
ty. Pünktliche Veiwohnung

W wird erwartet, indem Abwesende '
ein Thaler Strafe zu bezahlen '

habe». Auf Befehl von
Aaroi, Greenewast, Capt.

Scpt. 8.

Waisengerichts - Verkauf.
Kraft und zufolge eines Befehls auS Veni

Waifcngericht von Lecha (Zaunty, foll Sam
stags den 9ten Oktober, nächstens, um IU
Übr Ljorutiilags aus de», Eigenthum selbst
öffeiltlich verkauft werde» :

(Tino gcwissc Mahlmuhlc, Wohn
Hans und Strich Land,

mik de», zugehör, gelegen in Nicdermacungie
Tauiifchip, Lecha Eaunty; grenzend an Lan
der von Henry Uager, Jvhn Göbel, Louis
Woimkessel und ThomaS Romig, enthaltend
ungefähr 7 Acker.

Aerbt sserungen sind ein zwei-
steinern WohtthanS,

Waschhaus, und a»
i bere Nebengebäude. Desgleichen cinc I'/»
stückige

<Tteiner»te Mablmuhle,
mit Paar neue» Steinen, in guter Orb-
nung. Alles Mühlwesen ist neu und in
vortrefflichem Zustande, und eS ist zu allen
JahrSzeiten hinlänglich Wassergewalt
Handen. UngefabrAcker des Landes sind
Wicseii, und der Riss verbessertes Bauland
i» hohem Culturzustande.

Es ist das hinterlassene liegende NerMÜ>
! gen des verstorbenen Daniel Kläger,
! letzthin von voibesaglen Tauuschip, und

Zlir näniliel cn Zeil sollen auch verkauft
weiten: Mühlplanken und Kämmen, ein
Welschkornschälcr, ein Ofen, ein großer
Mublstiick, und noch viele andere Aitikel zu
umständlich zu melden.

j Die Bedingungen c»n Verkaufstage und Anfivartang

John Backensto/ Ad'vr.
Dnrch die Court.??.iictzgcr, Clerk.

! Sept. 8. iiq-tm

Privat-Verkauf
emeS schäybaren Wirtl)öhatts-

«tandcS.
Fl Der Untctscl'riebcnk

! bietet zum Verkauf an :
i Sein wohlbekannter

WirthShauH
! Ml« Staud,

gklegkn in MiHerstaun,
!Lccha 6armty ; grciizenv an Lotten von Dr, !
Hossman, James Christman, und Anderes

jcnthallcird zwei Acker. Die ÄerbesseruN
Igen bestehen aus einem

prosten zwcist>'«4igcn H»a»'se
init angebauter Küche, kiucm zweistöckigen

! Wohnhaus?, große» Sckcds, Rauchhaus,
u. s. w., und vor der Thüre!

ein Blunnen niit nicfehlciidcm gute»

Wasser.
Peisonen welche ein derartiges Eigenthum

!zu kaufen wünschen, winden wohl thun
Eigenthum in Augenschein zunehmen,

! ehe sie sonstwo kaufen,
j Das Nahcrc ist zu erfahren, so man sich

> mcldct bei dem darauf wohnenden Eiacn-
! lhümcr.

Peter Haas.
! Scpt, 8. nq?

Cinc frcinde Kuh.
! besiudek sich schon eine gcrau-

Zeil eine stenidc Kuh bei dem
Hornvieh des Unterzeichneten in Heidelberg
Taunschip, Lecha (Zaunty. Dies.tbe ist
wollstreifig und eine sehr große Kuh. Der
rechte Eigner ist ersucht sein Eigenthum zu
beweise» und dieselbe gegen Bezahlung der
UnkostcuZabzuholen bei

Godfried Petcr.
Sept. 6. »gAm

Verlaufen
j Ein Rind von schwarz» Far

j MMmM be und ungefähr Hsl) Pfund
schwer, ist dein Unteischriebenen

in der vorigen Woche aus dem Felde von
Lorenz Klein, in Salzburg, entweder ve> lau

! fen oder auf sonstige Weife abhanden gckom.
nien. Wer etwas von demselben weiß wird

i höflichst ersucht Nachiichi zu geben an
David Weitet.

i Al'entaun. Sept. 3. ngZm

Wöchentliche Briefliste.
Ein Verzeichniß der Briefe welche bis zu», Dieüsiag

Abend im Allcntauner Postamt liegen blieben 5
Edwin Acker, John Albright, Samuel Krewn. Char-

les Braus. Mathias Weich. Allen Ballier, Isaac V
Brown, Arnes Bacher, Saloman Bernhard, Jonathan
Barrel. IH Brisb, Philip Biew, Johann Pcrer Bei-
ker, Lhail.p Beer?, Richard K Buctinghai», A. Bonet,
Biaiv A Bair, Charlotte A Bleck, John H Eichel?,
Abraham G Elemmer, Thomas Craig, William Coats,
Ehrw. William 2 Euttcr, ökixi Cratzer, Conrad Der-

! riech. Zolin George Doll, Palilct Dernan, Harriftn
Dubbs, Bridger Durnin, Aaron Erdnian, Ipccb Ek-

! bellan, Eli Eschbach. Maria Eberhart, Henry Frv,
Jacob K Fillnian, Mr hallst, Daniel Fried, John Fre-I derich, Henry Geller, Svlvester Good, Johann Grannig,
William Gründer, David Graffin. William Hofferb,

! ?ltolph Hoffman, John Hyer. Andrew I. Hovt, D
Hnuficker, David Hoff,»an, Floren.! Heller, Richard

! Jones, George Kuti-r, Benjamin F Knsiiß, Henry
l Kemmerer, John Keller, David Kemmerer, Jacob Kei-

j per, Levi Koch, Sarah Klein, Hetty Kemmerer, Mar?
! «emmerer, Anna Knerr, Charles Zl Long, Reuben
I Litzenberger, Sopkia Larey, Caroline Laras, B Ludwig,
l David Menninger, Reuben Mover, I. und W. H.
! Moll, William Mayer', Adam Maier, I. I. Mever,
Maria Mohr, JauieS Neuhard, David Neuhard, j

> Nace und Stecket, Abraham Neuhard, Elija H. Neu- j
> tiard, Dr. F. H. Oppelt, Charles Osburn. Christian!
Pseifie, Charles Quier, Samuel Riley. John >H. Rice, I
Herrn. Rupp, MrS. Sarah Ritter, Emaline RboadS, iSieph?n Smith, Zllfred S. Siegfried, Ja/db Seiple,
John Spinner, Samuel Seiter, Nathan, Schaesser,
Henry Stotzel, Anios Siivder, David Strauß, Christian
Smith, Solomon Sterner, I»icob Sollatav, Charles
Scholl, David Schwartz, ZhoinaS Stetller, Clara Snv-
del, Eve Schönebruch, Mrs. Srahl, Amelia Stähler,
Elisabeth Strauß, MrS. Hanna!, Stattler, Barbara
Schussele, Sarah Schubert, MrS. E. Smith, John I.
Zbomas, 2. John Teed, Edwin H. Wieder, Abrakam
Witman, Charles Weiand, Ferdinand Wieser, Gcorge
Werner, Sophia Wcnner, Daniel Doung, ElisabethAoundt, Adam Ziiller.

Hornbeck, P. M.

Ä 8 A Z,
Jllustrirte Deutsche uud Englische

Scott-Kalender
iü> I85!t, sind beim Großen und Einzelne»

im Buchsiohr dt) Patikoten ju haben.

Färe Herabgesetzt!

Nur A Thaler von Slklcntown
«nd Bethlehem nach Phi

ladclphia.
Unterzeichnete benachrichtigen das Pndli

kum daß sie das F-rregeld von Allentaun und
Bethlehem nach Phlivelphia. auf de, neuen!
Citizen s Linie von Pvst Kutschen, zu

(sittcm Thaler
herabgesetzt habert. Dieselbe verläßt obige
Plätze jeden Morgen rrm ti Uhr und erreicht
ihren Bestimmungs Punkt des Nachmittag?
um etwa ü Uhr.

Jhse Kutschen sind alle neu, und wetden
von keiner andren Linie im Staat übertiof
fen. Dabei sind immer gute Pferde davor '
gespannt, hinter welchen zu allen Zeiten gu- i
te, achtsame und nüchteine Treiber
Dem Wege entlang wird alles möglich ge
than, um Reisente vollends z» befriedigen
Da sie das Fährgeld sozusagen zu einem

«Nichts herabgesetzt haben, und
! tungen sehr kostspielig waren, so hoffen sie

auf eine sehr liberale Unterstützung.
Für bereits genossene Unterstützung sind

- sie hocbst dankbar, und sie suhlen versichert
/ wer einmal mit ihren Kutschen nach Phila>

delphia fahrt, keine bessere Accomodalionver.
langt?u»d daher hoffen sie auf eine Aer
Niehluiig ihrer bisher so liberalen Kund
fchakt.

Dtsikkn: ?W, H, Busch's Merchani
Haus, No Nord .'jtc SlraZe, Philadel
phia: (Z Eagle Hotel, Beihleh em.
und E. Siecke!? (?agle Hotel, Alienraun.

Busch, BancS? Stecket n»S tso.
Sept st, nqZm

Dr. 21. I. Sc<ircnvcs,
Wkcr-Vc-Nrjt.

A Zeigt dem Publi
kum »rgebenst an,

daß er seiner Profes
n sion als Pferte Arz>

immer noch an sei-
nem altni Standplatze zn Meche.nusboro
Süd Taunschip, L.cka Eaunty

! Folge leistet. Durch langjähuge Srfahrnne
! und uneimüdetes bestreben sich in dieseni

Geschäft zu vervrllfläntigcn, fclmcichell ei

> sich nun, wenn noch Hülse in irgend einci
Krankheit, womit Pferde befallen werden,
möglich ist, dieselbe leisten zu können.

Unzählig viel Certificate von Euren, die
als unbeilsam angeseben wurden, konnte er
aufweisen, allein der Raum gestattet es nicht,

Z» irgend einer Zeit, bei Tag öder Nack t,

wird er immer bereit und willig gefunden
werden, »u dunen, tie ihm ihr Zu

' trauen schenken.
Seine Forderungen sollen jederzeit billig

fein, und wenn er gerufen wird so brauch!
! niemand besorgt fühlen, daß er nicht fein«
volle Pflicht an dem kranken Pürd erfüllt

'Diejenigen P-isonen die von wt neu
l Iniirumenten inHanden habc?> sind ersuch!
l solche unoerzüglick mir wieder zu überliefern
> so daß ich sie nickt zu holett, oder za hokcr

lassen genöthigt bin.
j Cept, st. nqbv?

Waiftttqcricht^Verkalif.
Zufolge eines Befehls aus dem Waisen-

qerl'cht von Lech« Eauntn, foll am Sarnstag
den 2>en Dktober, um l<> Uhr Vormittags,
jaus dem Eigenihum selbst, itl Heidelberg

j Taunschip, Lecha Caunly, öffentlich verkauft

tLtriche Land, mit Zubehör.
No, ?Gränzend an Lander von John

Kressel, Levi Peter und andere; eiilhallend
Acker mehr oder wenige?.

No. Z ?Gränzend an Länder von Elias
i Lintz, Levi Peter und andere; enthüllend
i<j Acker mehr oder weniger.

.

i ?Zo. li ?Grenzend an Lander von Levi
> enthaltend Ruthen genaues Maas.
>! Nv. 4 ?Glänzend an Lander von Jacob
«Holden, Nathan Snyder und andere; ent
! haltend ungefähr 2 Acker. .

, No. 5. <>, 7. «, !), 10, 11. 12 und l.'i.
! gränzend an Länder von Andreas Hollen

> back, enthaltend jede ungefähr 2 Acker.
Lotten No. l> 2 und Z ist Bauland in

deinem hohen Culturzustanke und der Nest
! ist Holzland von verschiedenen Gallungen

' wäcksiges Holz bewachsen.
>! Es ist dies das hinterlassene Eigenthum

' j des vctstorbcncn Adam Lin tz, letzthin von
' besagtem Taunschip und Caunty.
1 Die Bedingungen am Lelkaufstage und

Aufwartung von
! Elias Li"», Adm'or.

ZDurct, die Cemt.?N. Äielzgcr, Cl.rk.
Sevt 8. ng4m

Letzte Erinnerung.
Alle Diejenigen die noch schuldig sind an

> dicHinlerlassenschafibes verstorbenen Dan
iel Väger, letzthin von Niedermacungie

- Taunschip, sind hi'emit zum letztenmal aufge
fordert bis am Tage der Vendu vom liegen-
den Beimögen des Verstorbenen, anzurufen

> und Richtigkeit zu mache«, widrigenfalls
, Unkosten zu erwarten sind ?und Solche die

noch Forderungen an die Hinterlassenschaft
!haben, sind ebenfalls ersucht bis dahin ihre
Rechnungen einzubringen, an

John Backeilfto, Ad'or.
Sept. 8. ' nq-tm

Großes Battalion.
»>I Samstags den 2ten Oktober

nächstens, um I() Uhr Vormittags,
W soll am Gasthause von Peler

L e n tz, in Lowhill Taunschip, ein
5 Battalions-Drill stattfinden durch
r >lsl folgenden Eompagnien:

112 IN Wafchington Reifel Rangers.
6c7pt. Scbloffer; Jackson Busch

M Rängers, Capt.Follwcilcr; Nord
Reif»lßängers, Capt

Laury; LowhillReifel Rangers, Capt.Lentz
Auf Befebl von

Edwin Keiper, Major.
jPF'Dieieniqen, welche Mitglieder zu

werden oder Theil zu nehmen wünschen, sind
freundschaftlich dazu eingeladttl.

Seft.

Ein Neuer
Milliner-Schap

iu Catasaqua,
! die lie Zlillr >n»cr!?->ll> Jchpl, Saudnch's Wirch.hauF

MrS. (PUeN AtbrigHt^
ihren freunden und einem geehrtes

Pablikin» an das, sie einen neuen Milliner-
uno Mantuamacher Schap an obigem Stand'

j errichket he,r. und soeben von Philadelphias
> angekommen mit einem ausgemahltem Vor-
! rath den schönsten »ny neumodigsten
I Toskanischen, L.ghorn-unt?

seidene Hüte/
Wappen, CapeS. und von derk

Bänder, Zranzösi'
«/ v Blumen, u s. w., für

M Damen und Kinder, wclichL

sie auf die geschmackvollste Art und zur Zxi-
> fiiedenheit der Damen nimmt und veifer-
: tigt.

Alte Bonnets werden gebleicht »m 5 wie»
! der auf lie schönste Manier aufgemacht.

Sie ladet die Damen von Latasaugua?

und der Umgegend ein. da sie mehrere Jahre'
das Geschäft in Philadelphia betrieben hak,

> und durch st,enge Aufnierksamkeil hofft daff
>br ein Theil des Publikum ih>e Untcrstütz-

! ling geben wird.
Sept tt. nc^n^

S cl) ätzb a r' 6

Grüild Eigczlthum,
dlirch Privat Handel zu verkaufe!?.

Der Unterzeichnete bieket hieidnrch folgen-
- des schätzbares liegende Eigenthum zumPri^

Cinc gc.visi.' Lotte Land,
gelegen in dem blühenden Städtcken Emaus/
Lecba Eauntn, !g>enz«nd an Lotten vow
Joseph Tool und George Laubach, und liegt
in der Mitte des Orts, und enthält etwa
57 Fuß in der Fronte an der Hauptstraße
und etwa in der Tiefe. Darauf ist er-

richtet, ritt gutes zweistöckig-

sittlMteö steinernes ZiSohnhans,
gute Scheuer, ein guter Hand-

ircrks Schap. paßlich für die Betreibung
irgend eineS Geschäfts, und sonstige Aussen-
gebäudc. Obst von allen Sorten, und von
der besten Güte bcsmdkl sich ebenfalls auf
der Lolke.

Dies ist werthvolles Eigenthum, lind
kauflustige weiden wohl lhun, daßelbe zu!z besrhrn ehe sie sonstwo kaufen.

Wer Lust hat das Eigenthum zu kaufen-
der melde sich unverzüglich bei dem Eigen<
lhümer in der Stadl Allentaun.

Edward M. Wieder.
! Sept. »qlint

« Ocffentliche Vcndtl.
Freitags den ksten Oktober nächstens, nivk

10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des
verstorbenen Jacob HaaS. sen , in Ober»
maeungie Taunschip, kecha Caunly, öffent»

! lich verkauft werden :

Ein Pferd, Rindvieh, Schwein?, Dear-
> borNw<?gen mir G> schirr, ein sollständigeS

presse, Schteittergesch irr?nämlich eine?
Drumsäge, Handsäge, Hokci!?. Meiset,
Bohrer und dergleichen, und ekne Hobelbank.
Ebenfalls, ein Holzofen Holn, Steina
kohlenofen. Better B??t!aden. Tischt
und Stühle, Hausuhr mft Kesten,
schrank und Eckfchrant. Schreibwerk, kupfer-

. ner Kessel, Krauthobel, Fässer, ,?Über und
Ständer, eine große Schntllwaage, Kistenf
und Kasten, ur/d s?nst noch allerl.i Haus-
undKüchengerälhschaften. zu umständlich zrr
melden. Eietkl und?kufwartung von

Zaeob .Haa6. jr.

Josse LctiniiS».
Adnirnrstratorcn.

' Sept. 8. nqAnt

A Hßß
Unterzeichneter hat an feiner WohnstättS

in Allentaun. Hagcnbuch's Gasthaus schräg
gegenüber, 15U der besten Seideifässer zu

! verkaufen. Er wird bieselbin billig ablas-
! sen. Man rufe ün vnd urtheile für sich

selbst.
Jacob H. Ritter.

Sept, K.

Scott, (Graham, ein beschützen-
der Tariff lind die Union!

Tenwkratische Whig
Lamm) Versammlung.
Die demokratischen Whigs von Lechck

Caunty. so wie alle Freunde des großen Hcke
den Geii. Scottfür die Presidenlettstclle ?

Alle Freunde eines beschützenden TariffS,-
5 so wie alle Solche die eine Reform lli

Canalbokrd als nöthig erachten, oder dafür
sind daß unsere öffentlichen Werke mehr
nomisch g.handhabl werden, ?und kurK
alle Solche denen das Wohl des LaniztS
Alles und der Pärtei-Name nur eine Äe«

! bensache ist. sind hochachtungsvoll ciüge-
! laden einer Caunty Versammlung
I wohnen, welche auf

Samstags den RB. Septetnber
nächstens, um lU Uhr Vormittags, am Gast.
Hause von I. W, Füller, inCätafauqv
Hanover Taunschip, Lecha

! halten werden soll, um sich über 'oie '..xsät,,
nahenden Wahlen zu besprechet,,
selben von großer Wichtigkeit s^id, s,> fülltetbesonders alle Freunde vei, Spa,samk«it.
und solche die des müde sind.,
ohne Fehl beiwohnen

Zolin L. Hoffman. Ztmo« Sninqcr.
JanicS Sliigmeister. Jacob Aich.
Aliionde« Trerler, David Achum».John Axp«l. Dasid Seibcrt.Paul Bloler, William Gctz.
Jacab Miclley. ir , wodfticd P<»cr.
«idcon »Zodder. Jolu, Tre'lchicr.
Slexhcn ballier.

.. ?<vi «istlcr.
Stehend, <?ommtttre.

Sept. I,


